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Der Enzthäler.
Aineigcr und UnterhaltungsblaN fiir das Einthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öerr HberramtsbeZwk Weuenbürrg.
44 . Jahrgang.

Rr. «S. R euenbürg , Sonntag den 2. Mai 188 «.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl . 1 -̂ 4 10 ^ , monatlich 4o ^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich I 25 ^ , monatlich 45 ^ auswärts  vierteljährlich 45 ^Z- Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum Iv ^z.

Amtliches.
Neuenbürg.

ekanntmachung
betreffend die Werteihung des Jeuerweljr -Aienstehrenzeichens.

Anläßlich der am I . und 2 . Mai d. I . stattsindendeu Feier des 25jährigen
Bestandes der

Mmlligk« jkmwehr der Stadt Wilddad
ist durch Entschließung des K . Ministeriums des Innern vom 22 . April d . I . den
nachstehend verzeichnten Mitgliedern der genannten Feuerwehr , welche derselben seit
ihrer Gründung bezw . seit 25 Jahren angehören , und noch jetzt aktiven Dienst in
derselben leisten , auf Grund des § 1 Abs . 1 des Statuts vom 20 . Dezember 1885,
das Ehrenzeichen für langjährige , treu geleistete Dienste in der Feuerwehr verliehen
worden , nämlich:

l . dem Kaufmann Friedrich Rometsch,
Tapezier Friedrich Bachofer,
Sattler Georg Ladner,
Baddiener Philipp Wandpflug,

2.
3.
4.
ö.
6.
7.
8.

Glaser Wilhelm Albrecht Rothfuß , 15.
Schlosser Friedrich Eisele,
Schuster Johann Lamport,
Metzger Gottlieb Beck,

9. „ Schuster Jakob Wildbrett.
10. „ Maurer Friedrich Hammer,
sämtlich in Wildbad.

Den 1. Mai 1886.

11.  dem Baddiener Johann Schill,
12 . „ Schuster Friedrich Link,
13 . „ Eichmeister Wilhelm Wildbrett,
14 . „ Privatier Jakob Dessauer,

Buchdruckereibs . Bernh . Hoffmann,
16 . „ Gastwirt Wilhelm Weber,
17. „ Schneider Johann Vollmer,
18. „ Musikdirektor Franz Ruß,
19 . „ Schuhmacher Karl Aberle,
20 . „ Uhrmacher Paul Hagmaier,

K. Oberamt.
N e st l e.

Revier  Langenbrand.

Am«- im- Kmiichoh-Nnklnif.
Am Montag den 10 . Mai

vormittags 10 Uhr

aus dem alten Rathaus in Langenbrand
aus den Staatswaldungen Sägkopf , große
Saumiß , große Tanne . Eulenloch , Mühl¬
grund und Buchwald:

1 Ulme mit 1,01 Fm . ,
2 Buchen mit 0,34 Fm .,

772 St . Nadelholz - Langholz I .— IV.
Kl . mit 386 Fm . ,

49 „ Nadelholz - Sägholz I .— III.
Kl . mit 45 Fm . ,

1341 „ Nadelholz - Langholz V . Kl.
Bauholz (für Holzstoff - Fa¬
briken ) mit 256 Fm . ;

2 Rm . Eichen -Prügel , 4 Rm . Buchen-
Roller , 243 Rm . dto . Scheiter . 116
Rm . dto . Prügel , 3 Rm . dto . Anbruch,
3 Rm . Ahorn -Scheiter , 2 Rm . dto.
Prügel , 64 Rm . Nadelholz -Scheiter,
220 Rm . dto . Prügel . 65 Rm . dto.
Anbruch , 66 buchene Wellen gebunden
und 690 gemischte Wellen ungebunden,
geschätzt.

Gemeinde Dennach.

Nttgebims im Kan-Ardeitk».
Zur Herstellung einer Wasserversorgung

für hiesige Gemeinde sollen folgende für
die Bauten der Quellfaffungen , der Pump¬
station und des Hochbehälters nötigen
Grab - und Bauarbeiten vergeben werden.
Es betragen die

GrabaHeiten 670
Betonierungen 1180 „
Maurer -, Steinhauer - und

Verputz -Arbeiten 4550 „
Zimmerarbeiten 200 „
Schreinerarbeiten 70 „
Glaserarbeiten 30 „
Schlosserarbeiten 90 „
Anstreicherarbeitcn 35 „
Schieferdeckerarbeiten 90 „
Pflästererarbeiten 130 „

Pläne , Kostenanschlag und Accords-
bedingungen liegen auf dem hiesigen Rat¬
hause in den gewöhnlichen Gcschäftsstunden
zur Einsicht auf;  nähere mündliche Aus¬
kunft über technische Details erteilt Herr
Zivilingenieur C . Kröber in Stuttgart.

Tüchtige Unternehmer werden einge¬
laden , schriftliche und nach den Einheiten

des Anschlags spezifizierte Offerte entweder
auf das Ganze oder Teile desselben

spätestens bis zum 14 . Mai d. I.
vormittags 11 Uhr

verschlossen und mit der Aufschrift
„Bauoffert für das Wasserwerk Dennach"
portofrei an die Unterzeichnete Stelle ein»
zureichen.

Den 29 . April 1886.
Schulthcißenamt.

A l d i n g e r.

Gemeinde Dennach.

tzttgcduilg»im Kr»-ardkltr».
Zur Herstellung einer Wasserversorgung

für die hiesige Gemeinde sollen die für
das Verlegen der Rohrleitungen erforder¬
lichen Grabarbeiten im Betrage von ca.
2700 edm . vergeben werden.

Tüchtige Unternehmer werden einge¬
laden , ihre schriftlichen Offerte auf diese
Arbeiten bis

spätestens zum 14 . Mai d. I.
vormittags 11 Uhr

versiegelt und portofrei bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen . Die Accords-
bedingungcn liegen auf dem hiesigen
Rathause in den gewöhnlichen Geschäfts¬
stunden zur Einsicht auf.

Den 29 . April 1886.
Schultheißenamt.

A l d i n g e r.

Schwann.

H«I! -S ekd»«s.
Am Freitag den 7 . Mai

vormittags 9 Uhr
kommt auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

26 St . Langholz III . u . IV . Kl . mit
13,77 Fm .,

7 „ Eichen III . und IV . Kl . mit
8 .71 Fm . .

46 „ Bau - und Gerüststangen,
77 Rm . Nadelholz -Prügel,

5 „ Birken -Abfall,
2870 St . eichene , buchene und Nadel¬

holzwellen.
Den 29 . April 1886.

Schultheißenamt.
Bohlin ger.

Primtimchrichten.
Neuenbürg.

Tüchtige Maurer
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei

G . Haizmann.

t 'i-

>
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KisenbclHnscrche.
Wir Enzthäler in Calmbach und Höfen sind leider genötigt, uns um unfern

Schnellzug zu wehren, der diesen Sommer und für die Zukunft für unsere Stationen
in Wegfall kommen soll.

Die Unterzeichneten erlauben sich zu einer Besprechung in dieser Sache
auf nächsten

Mittwoch den S. Mai, abends 6 Uhr
in die Sonne in Calmbach einzuladen und hoffen auf zahlreiche Beteiligung und
kräftige Unterstützung.

Schultheiß Häberlen in Calmbach. Schultheiß Rehfuetz in Höfen.
Ar. Keppler daselbst. H. Lerch daselbst.

Calw.

Falzziegel
mit doppeltem Verschluß am Kopfe, ab¬
soluten Schutz gegen Schneewehen bietend,
deutsches Reichspatcnt, vollkommenstes
Modell und renommierte Qualität,

rheinische Dachplatten
von ausgezeichneter Güte und Dauerhaftig¬keit,

Iilfttalkm Aail-emk,
leichtestes und trockenstes Bau -Material
empfiehlt in Wagenladungen zu billigen
Preisen

E. Horlacher, Ziegeleibesitzer.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger, solider

Ŵ SiikuvedT
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bierbrauer Lutz.

Nur „Richter»

mit Antrrr"
ist echt und das Präparat , durch welches die
bekannten überraschenden Heilungen von
Gicht und Rheumatismus erzielt worden
sind. Dies altbewährte Hausmittel
ist zum Preise von SO Pfg . und 1 Mark
in oen meisten Apotheken " vorräthig.

F . Ad . Richter L Cie . ,
Rudolstadt , Thüringen.

LNWMMWde
r->
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^ r-> c
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lchOIk)
Eine ältere

W^rriiiviiGpVi 8011-
welche selbstständig der Haushaltung vor-
zusteheu hätte, wird gesucht.

Näheres bei der Red. d. Bl.

Pferdeknecht-Gesuch.
Ein solider, zuverlässiger Pferdeknecht,

der im Langholzführen gut bewandert ist,
findet sofort dauernde Stelle bei

Fr. Rentschler, Sägewerk,
Brötzingen.

läOkrliiiK T- 08 iieIi.
Ein ordentlicher Junge wird unter

günstigen Bedingungen in die Lehre ge¬
nommen bei

Joh. Kramer, Schuhmacher,
Pforzheim,  Baustr . 5.

Schreid- und Copiertinten
empfiehlt 4 Need.

Neuenbürg.

450 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen bei der Armenpflege.

Armenpfleger Knüller.

Neuenbürg.
No«2Krruewtzelchk«

die Wahl verkauft eines davon,
1 eiserne Säule 2,80 Mtr. hoch

verkauft
E. Lustnauer zur Sonne.

Im „Hotel  R ö ck."
Sonntag den2. Mai 1886

Letzte Sonntagsborstellungen
nachmittags um 4 Uhr

Kinder -W or stellung:
IZiv HvUKlvL Ü«

oder
Die verhängnisvolle Suppenschüssel.

Ein Lustspiel von Jakob Stutz.
Kaköe Preise.

Abends um 8 Uhr:
Der schwarze Fritz

oder
Brudermord uw Mitternacht.

Großes Ritterschauspiel in 5 Akten von
Freiherrn von Auffenberg.

Mit der Bitte nm recht zahlreichen
Besuch dieser letzten Sonntagsvorstellungen

Ergebenster
Karl Feigel, Direktor.

Näheres durch die Zettel. j

Bei der GemeindepflegeDobel sind sofort

1200 Mark
zum ausleihen.

Iiöeln, Spruchöücher,
Lesebücherl. u. II Teil,

Bibeln , Biblische Geschichten,
Rechenbücher

von Guth u. von Schönmann u. Scheu,
LieberhesteI. u. II. Teil

ferner
Schreibhefte , Schiefertafeln

und die übrigen Schreibmaterialien
empfiehlt

Jak . Meeh.
MNNlK-

Deutschland.
Ein Berliner Telegramm an mehrere

Blätter meldet: Die Branntweimsteuer-
Vorlagen,  welche jetzt dem Bundesrate
vorliegen, nehmen nur eine Neuordnung
der Steuer im Gebiete der norddeutschen
Branntweinsteuer-Gemeinschaft in Aussicht.
Sowohl der Prinzipal-, als der Eventual¬
antrag betrifft die Einführung einer Kon-
sumsteuer. lieber den Inhalt der Vorlagen
soll bis zur Einbringung im Reichstag
Verschwiegenheit beobachtet werden.

Berlin,  28 . April. Die beiden neuen
Branntwein st euervorlagen,  Re¬
form der bestehenden Maischraumsteuerund
eine Konsumsteuer, sind jetzt dem Bundes¬
rate zugegangen und werden nun sofort
die Ausschüsse beschäftigen. Die Gesetz¬
entwürfe beziehen sich nur auf Nord¬
deutschland.  Von beiden Steuern zu¬
sammen berechnet man einen Ertrag von200 Mill . Mark.

Berlin , 28 . Apr. Mit dem Herbste
dieses Jahres wird ein veränderter Modus
der im Heere einzustellenden Dienstpflich¬
tigen eintreten, soweit es sich um die Re¬

kruten polnischer Nationalität  han¬
delt. Seither fanden Zuteilungen von
Polen zu den Armeecorps mit rein deut¬
schem Ersatz in größerem Umfange nur
bei dem Gardecorps statt , während von
genanntem Termin ab eine planmäßige
und dauernde Ueberweisung von dienst¬
pflichtigen Nationalpolen au eine größere
Zahl von Armeecorps eintritt, ähnlich wie
dies bei dem Ersatz aus den Reichslanden
schon seit 14 Jahren üblich ist. Es steht
zu hoffen, daß die konsequent durchgeführte
Vermischung der polnischen Elemente mit
denjenigen deutscher Regimenter in natio¬
naler Hinsicht gute Früchte tragen wird.

Harxheim (Rheinheffen ), 28. April.
Seit dem letzten Samstag , 24. Apr. , ist
das 4jährige Kind eines hics. Einwohners
spurlos verschwunden. Am Ostersonntag
wurde das oben bezeichnet? Kind, wie dem
F. I . geschrieben wird, von einem Manne
aus Mainz, welcher von der Gustavsburg
kam,  bei einer größeren Zigeunerbande,
welche mehrere Wagen bei sich führte, ge¬
sehen; das Kind fiel dem Manne durch
das blonde Haar und seine saubere Kleid¬
ung auf, er hatte aber von dem Verluste
des Kindes noch keine Ahnung. Am Oster¬
montag wurde dieselbe Bande in Begleitung
desselben Kindes in der Nähe von Groß¬
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gerau gesehen . Sämtliche Polizeibehörden
sind auf das Vorkommnis aufmerksam ge¬
macht.

Frankfurt a . M ., 28 . April Der
aus Anlaß des Lutherjubiläums gegründete
Verein für Reformationsgeschichte hatte
seine Mitglieder zur ersten ordentl . General¬
versammlung auf gestern und heute nach
Frankfurt geladen , und zahlreich waren sie
der Ladung gefolgt . Württemberg war
durch Prof . Dr . Schott aus Stuttgart und
Pfarrer Dr . Baur aus Weilimdorf ver¬
treten. Ein weihevoller Festgottesdicnst
in der dicht gefüllten Katharinenkirche leitete
gestern die Versammlung ein , am Abend
folgte eine gesellige Vereinigung und heute
Vormittag die Hauptversammlung in der
reformierten Kirche.

In Karlsruhe  tagt heute der deutsche
Kolonialverein , und , wie die Generalver¬
sammlungen in Eisenach und Berlin , wird
auch die heutige eine Begegnung der
eifrigsten und sachkundigsten Kolonial-
pvlitiker sein . Der Großherzog von Baden
hat ebenfalls zngesagt , den Verhandlungen
beizuwohnen.

Pforzheim.  Montag 3 . Mai , abends
Uhr , findet im „Schwarzen Adler " eine

Generalversammlung des Zweigvereins des
„Deutschen Kolonialvereins"  statt,
wobei Hr . Missionsinspektor vr . Fabri
Vortrag halten wird über die deutsche
Kolonialbewegung und die durch sie ge¬
stellten nationalen Aufgaben.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . April . Wie wir

aus Nizza vernehmen , empfingen Ihre
Majestäten  in der letzten Zeit die Be¬
suche Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs und Ihrer Kaiserl . Hoheit der
Großherzogin von Mecklenburg -Schwerin,
sowie Ihrer König !. Hoheiten des Fürsten
und der Fürstin von Hohcnzollern , welche
sämtlich zur Zeit in Cannes verweilen.
Am letzten Montag verabschiedete sich Seine
Kaiserl. Hoheit der Herzog Georg  von
Leuchtenberg, welcher Tags darauf Nizza
nach mehrmonatlichem Aufenthalt daselbst
verlassen hat , von Ihren Majestäten . Am
Dienstag nahmen Seine Hoheit der Herzog
und Ihre Großherzogl . Hoheit die Herzogin
von Sachsen-Coburg und Gotha , welche
sich seit längerer Zeit in Nizza befinden,
an der K. Tafel teil . (St .-Anz .)

Stuttgart  29 . Apr . Seine Königl.
Hoheit der Prinz Wilhelm  von Preußen
haben mit Gefolge die Rückreise über
Karlsruhe heute Abend 7 ' /-  Uhr per
Extrazug angetreten.

Stuttgart,  28 . April . Eine Corresp.
des F . I . spricht sich über das Reiterfest¬
spiel u. A. aus : Mit dem heute zu Ehren
der hohen Neuvermählten abgehaltenen
Reiterfestspiel, dem auch Prinz Wilhelm
don Preußen auwohnte , liegt ein Fest
hinter uns , das nach allemeinem Urteil
an imponierender Großartigkeit , stilvoller
-Vollendung und liebevoller Durchführung
unerreicht dasteht . Es war ein glücklicher
Gedanke, die junge Prinzessin gleich bei
ihrem Einzug in ihre neue Heimat in
einen der schönsten und poetischsten Abrisse
her schwäbischen Sagenwelt einzusühren,
Mem man dem Feste nach Hauff 's Lichten-
mn die von Herzog Ulrich von Württem¬
berg bei der Hochzeit Georgs von Sturm-
>eder mit Maria von Lichtenstein 1519 in

Stuttgart veranstalteten Ritterspicle zu
Grunde gelegt . Der Schauplatz des Fest¬
spiels war das große königliche Reithaus.
Der Aufzug imponierte durch den wunder¬
baren Glanz der Kostüme , der entfaltet
ward . Der edle Wetteifer der einzelnen
Regimenter , welche die Quadrillen über¬
nommen und mit rastlosem Fleiß einstudiert
haben , gestaltete diese Hebungen zu einem
unbeschreiblichen reichen Schauspiel , durch¬
aus eigenartig durch die Schönheit der
Pferde, . die  Pracht der mannigfaltigen
Kostüme , die bunte Abwechslung und den
besonderen Reiz der schönen Bewegungen,
Verschlingungen und Lösungen , durch den
ganzen Adel einer mit der liebevollsten
Hingebung vorbereiteten und ganz von
dem Gedanken an den hohen Gegenstand
der Feier durchdrungenen Aufführung.
Unter den zur Aufführung gebrachten
Quadrillen verdient eine Schulquadrille
besondere Erwähnung , in welcher die vier
königlichen Stallmeister , unter ihnen der
81jährige Oberstaümeister Graf Tauben¬
heim . mitwirkten . Sehr originell war eine
von den Offizieren des 2 . württembcrgischen
Feldartillerie -Regiments Nr . 29 mit vier
altertümlichen Geschützen ausgeführte Fahr¬
quadrille , bei welcher zum Schluß abge¬
protzt und gegen die königliche Loge mit
Blumen geschossen ward . Den Schluß des
Festes , das 10 Nummern umfaßte , bildete
ein Turnier . Das Ganze schloß mit einer
imposanten Ovation für das hohe Neuver¬
mählte Paar , ein Moment , der durch das
Zusammentreffen eines herrlichen Schau¬
spiels mit der Weihe edelster Empfindung
sich aller Erinnerung einprägen wird.

Das Fest , welches die Stadt Stutt¬
gart  dem Neuvermählten Prinzcnpaar
im Stavtgarten  zu geben beabsichtigt,
soll am 20 . event . am 24 . Mai stattfinden.
(Der Tag dürfte noch nicht sicher fest-
stchcn.)

Fri ed rich sh a f e n , 25 . Apr . Dieser
Tage wurden von der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft wieder zwei große Fässer
voll aus Galizien kommender zweijähriger
Zander  in den Bodensee eingesetzt. Der
Zander , eine Art Barsch (Ktätzer ) mit
Hechtkopf , ist der beste Fisch, den wir hier
kennen ; er erreicht , ja übertrifft nach
manchem Urteil noch die Forelle.

Tübingen,  28 . April . Einen auf¬
fallend geringen Blütenansatz zeigen in
diesemFrühjahr die Birnbäume , viele Bäume
haben gar keine Blüten . Glücklicherweise
ist das Verhältnis bei anderen Obstarten
ein besseres und haben besonders die Apfel¬
bäume einen starken Blütenansatz.

Rottweil,  25 . April . Hinter den
Bedicnstetenwohnungen oberhalb des hie¬
sigen Bahnhofes fiel heute vormittag der
2 jährige Knabe des Lokomotivführers A.
in eine vorübergehend unbedeckt gebliebene
Abortgrube und wurde erst nach Umfluß
einiger Stunden , während welcher das Kind
überall vergeblich gesucht wurde , tot aus
derselben hervorgezogen . Wer die unver¬
zeihliche Fahrlässigkeit begangen hat . ist
noch nicht erhoben . (S . M .)

Geislingen,  29 . April . Heute zogen
mehrere Gewitter über unser Thal . Der
Knecht eines Müllers , der auf dem Felde
mit Gipsen beschäftigt war , suchte Schutz
gegen den Sturm und stellte sich neben
seine 2 Pferde , als ein Blitzstrahl diese

tötete und auch den Knecht zu Boden warf.
Dieser wird wohl ohne nachteilige Folgen
für seine Gesundheit sich bald erholen , je¬
doch einige Tage arbeitsunfähig sein.

(S . M.)
Aus dem O .A. Gerabronn,  27 . Apr.

Letztverflossenen Samstag nachmittag ge¬
riet in der zu Riedbach gehörigen Parzelle
Reichertswiesen ein 2jähriges Kind , das
sich in einem unbewachten Augenblicke einer
durch ein Pferd im Gang befindlichen
Futterschneidmaschine genähert hatte , in
das Räderwerk derselben und wurde am
Fuß und Unterleib so entsetzlich verwundet,
daß es noch am nämlichen Abend starb.

(S . M.)

MisMeii.

Jas einfältige Ehepaar.
(Fortsetzung.)

Michel , einer von den Heizern mit
nackten Füßen und nackten Schultern , stand
am Fuß der fast senkrechten eisernen Leiter;
auf das Wort des Maschinisten kletterte
er so flink wie ein Affe hinauf , aber er
kam nicht wieder . Dann lief ein anderer
ihm nach und brachte atemlos Bescheid von
dem, was vorgefallen , und erzählte , er
habe Michel in dem Boot gesehen , das
zur Rettung ausgeschickt werde . Nun
stürzten alle , die fortkonnten , auf 's Ver¬
deck, um zu sehen, wie es würde . Der
Obermaschinist wollte seinen Posten nicht
verlassen . Das Umdrehen der Maschine
hatte den Dampfer jetzt zum Stehen ge¬
bracht . Das nächste Signal kam : „Lang¬
sam" , und das gute Schiff zog langsam
auf seiner Spur rückwärts.

Der Kapitän , der keinen Augenblick
seine Geistesgegenwart verlor , halte beim
ersten Ruf , während er rn den Maschinen¬
raum telegraphierte , dem zweiten Offizier
ein Zeichen gegeben , und dieser rief hin¬
unter : Mann über Bord ! Tretet an und
setzt das Boot aus . Die Matrosen , die
gerade auf Deck waren , liefen hin , um
diesen Befehl auszuführen . Ein Boots¬
mann und vier Mann traten sofort zu¬
sammen , das Boot wurde schleunigst in 's
Wasser gelassen , und die Leute griffen zu
den Rudern . Ehe cs abstieß , rief der
Bootsmann hinauf : Ich brauche noch
einen Mann vorn ! Michel der Heizer
wartete auf keinen Befehl ; er faßte die
Taue , schwang sich über Bord und glitt
in das Vorderteil des Bootes nieder , das
nun sofort abstieß . In demselben Augen¬
blick warf Frau Fairmount , die an die
Seite des Schiffes gelaufen war , den
schottischen Plaid in das Boot hinunter,
auf welchem ihr Mann auf Deck gelegen
hatte.

*
-i- rje

Frau Fairmount war ganz ruhig , aber
es schien, als wenn die andern Reisenden
sich scheuten , ihr nahezukommen . Einige
von den Damen fielen in Krämpfe . Alle
andern beobachteten mit der größten
Spannung den Kurs des Bootes und ver¬
suchten das Kind und den Schwimmer weit
hinten in der Ferne zwischen den Wellen
herauszufinden ; der Dampfer hatte noch
mehr als eine Viertelmeile zurückgelegt,
ehe das Boot ihn verlassen konnte.

Die Leute im Boot ruderten gewaltig.
Die Passagiere konnten sehen , wie der
Bootsmann und der Mann vorn auf-
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standen und in den Wogen umherspähten,
aber selbst mit Ferngläsern vermochten sie
nichts von dem Schwimmer zu entdecken.

Ein berühmter General , der ein großes
Heer zum Siege geführt hatte , war an
Bord ; er kannte das Ehepaar Fairmount
nicht , aber er trat jetzt auf die Frau zu,
nahm den Hut ab und sagte : „Gnädige
Frau , Ihr Herr Gemahl thut ein edles
Werk . Solch unerschrockener Mut ist ein
großartiger Anblick . Ich hoffe , daß Sie
ihn bald wiederhaben werden . Wollen
Sie mit auf die Brücke kommen , wo der
Kapitän ist, und von wo Sie das Meer
besser übersehen können , und wollen Sie
vielleicht mein Fernglas benutzen?

O , ich danke ! sagte sie. Das will ich
gern thun — falls der Kapitän es er¬
laubt , setzte sie lächelnd hinzu . Aber ich
glaube nicht , daß mein Mann in ' Gefahr
ist ; er ist schon oft lange im Wasser gewesen
und kann auch in seinen Kleidern gut
schwimmen . Es ist noch hell genug , daß
das Boot ihn finden kann . Ich hoffe nur,
daß er den lieben Jungen früh genug er¬
reicht . Das Boot muß bald bei ihnen
sein.

Der General führte Frau Fairmount
auf die Brücke und sagte dem Kapitän ein
Wort . Der Kapitän trat zu ihr heran
und sagte : Das Boot ist jetzt dicht bei
ihnen ; ich habe sie eben vor kaum einer
Minute durch mein Glas oben auf einer
Welle gesehen.

Können Sie sie noch sehen ? Sind sie
zusammen ? fragte Frau Fairmount.

Ja , erwiderte der Kapitän , ich glaube
es. — Aber seine Stimme klang plötzlich
wie gebrochen , und er faßte Fairmounts
Hand . Ich beobachtete mein Kind von
hier aus durch das Glas , bis es so tief
sank, daß ich es kaum noch sehen konnte;
und gerade als es unterzugehen schien, schoß
Herr Fairmount über die Stelle hin , wo
es war , und ich sah an einer Handbe¬
wegung , die er nach dem Schiffe zu machte,
daß er es gepackt hatte . Er wartet jetzt
auf das Boot . — Was für ein pracht¬
voller Schwimmer!

Ja , er schwimmt gut , versetzte die Frau.
Ich freue mich, daß er in der Nähe war.
Ich glaube gewiß , Herr Kapitän , daß er
Ihren kleinen Jungen wohlbehalten zu¬
rückbringen wird.

Herr Fairmount war so schnell über
Bord gesprungen , daß er nicht sehr weit
von dem Kinde ins Wasser tauchte ; er
wußte aber , daß alles davon abhing , wie
bald er es erreichen konnte , und er sah
es nur dann , wenn die Wellen sie beide
zugleich in die Höhe trugen . Das ge¬
nügte indeß , um ihm die Richtung zu
geben . Ohne sich darum zu grämen , daß
der Dampfer mit der Schnelligkeit von
fünfzehn Meilen die Stunde sich von ihm
entfernte , und daß er mit einem kleinen
versinkenden Kinde in der Mitte des großen
Atlantischen Ozeans allein zurückblieb,
schwamm er so rasch wie möglich , sah das
Kind an der Seite einer Welle , schnellte
sich dahin und ergriff es beim Arm , als es
gerade sinken wollte . Hans , der ganz
hübsch schwimmen konnte , hatte sich so
lange tapfer gehalten ; gerade jetzt über¬
wältigte ihn die Furcht , er ließ die Hoff¬
nung fahren , aber nun faßte er sich zu¬

sammen und griff mit einem Schrei nach
John Fairmounts Bart . Fairmount hob
den Kopf des Kindes so hoch empor , als
er konnte , und legte dessen Wange an
seine eigene , während er den linken Arm
um Hänschens Körper schlang . Hans be¬
gann sich von seinem Schrecken zu erholen,
und da er oft in kälterem Wasser gebadet
hatte , als die See jetzt war , so that ihm
dies weiter nicht viel , da er sich jetzt an¬
fassen konnte.

(Fortsetzung folgt .',

(Wann kehren unsere Zugvögel zurück?)
Zur Beantwortung dieser Frage hat Heuer
der „Onithologische Verein " in Nürnberg
recht interessante Beobachtungen von zu¬
verlässiger Seite anstellen lassen . Die
Staare waren die ersten Frühlingsboten,
sie kamen schon am 3. Februar , als Schnee
und Eis noch lag . Nicht viel später , am
10 . Februar stellten sich die ersten Sänger
der Lüfte , die Lerchen ein . Weniger eilig
wie diese beiden Vogelarten hatten es die
Kibitze, sie kamen erst am 19 . März . Die
erste Bachstelze wurde am 20 . Mürz ge¬
sehen ; Rotkelchen kamen am 28 . März
und die Hausschwalben am 2. April . Am
21 . April beobachtete man die ersten
Störche , doch schienen diese, schwarz-weiß
wie sie schon äußerlich sind , sich mehr nach
dem Preußenlande hingezogen zu fühlen;
sie flogen , wie eben in jenem süddeutschen
Verein fcstgestellt ist, weiter nordwärts.

(Das größte Gewächshaus der Welt)
dürfte das des Königs von Holland im
Schloßpark von Lacken sein. Der Raum¬
inhalt desselben beträgt 45 000 Kubikmeter,
die Glaskuppel hat eine Höhe von 30 und
einen Durchmesser von 60 Metern . Die
Heizung dieses Riesenraumes verlangt eine
Röhrenleitung von 5000 Meter Länge.
Unter den Pflanzen , die dort ausgestellt
werden , befinden sich zwei Riesenpalm¬
bäume , von welchen der erste 13 Meter
hoch und dessen Krone einen Durchmesser
von 8 Metern hat ; sein Gewicht beträgt
24 000 Kilogramm . Seine Ueberführung
aus den vom König angekauften Gewächs¬

häusern in Enghin verlangten ein Gespan»
von 21 Pferden.

Instruktor : Im Kriege ist der Soldat
ein anderer , das wißt Ihr . Der echte
Soldat soll aber auch Menschlichkeit kennen.
Was würden Sie , Rekrut Schulze , thun^
wenn Sie bei einer Vorpostenrekognos-
zierung plötzlich hinter einer schützenden
Mauer zwei feindliche , unbewaffnete Sol¬
daten sähen , die , ohne an einen Ueberfall
zu denken , dasitzen und etwa aus einer
Flasche trinken ? — Rekrut : Mittrinken!

(Bei der Kasernenvisite .) „Sind Sie
mit der Kost zufrieden ?" — „Zu Befehl,
Herr General . " — „Wie ist cs mit dein
Fleisch ? Erhält nicht der Eine eine große,
der Andere eine kleine Portion ?" — „Nein
Herr General , sie sind alle klein."

(Kurz abgefertigt .) Büreauchef : Sie
wünschen eine Stelle als Buchhalter bei
mir ? — Junger Mann : Ja , und ich kann
mich sehr gut empfehlen . — Büreauchef:
Gut , dann empfehlen Sie sich.

Lieutenant : „He , Wachtmeister , Sie
werden alle Tage dicker. Wovon nähren
Sie sich denn eigentlich ?" — „Zu Be¬
fehl , Herr Lieutenant , von Einjährig -Frei¬
willigen ."

Also wie nennt man den Kommandeur
einer Brigade ? — Brigadier — Und den
Kommandeur einer Division ? — Divisionär.
— Schön ! Und den Offizier , der eine
Schwadron befehligt ? — Schwadroneur,

sDen Ertrag der Erdbeeren zu ver¬
mehren ) , wird von einem erfahrenen
Gartenbesitzer geraten , die Pflanzen zeitig
im Frühjahre mit Gyps zu bestreuen . Das
Mittel soll sehr günstig wirken , besonders
wenn man zugleich eine Düngung der
Pflanzen anwendet , indem man zwischen
den Reihen kurzen Mist auf die Beete
bringt.

Auflösung des Rätsels in Nr. 68.
Tau , taub , Taube , Tauber , Taubert.

X. Mrttomb . Lu2t1ia1-Li86iiba1lu
Mit dem 1 . Mai d . I . tritt auf der Bahnstrecke Pforzheim — Wildbad

ein neuer Fahrplan in Kraft . Nach demselben werden die Züge wie folgt ausgeführt:

klaerlieim- UmMdüiL-llillllunl.
Pforzheim

Nr. 135 137 139 141
Schnellzug.

143 145

ab 6. 50 9 . 45 2 . 30 3 . 45 7. 15 9 . 45
Neuenbürg „ 7. 16 10 . 29 2 . 57 4 . 04 7. 41 10 . 13
Wildbad an 7. 50 11 . 20 3 . 30 4 . 30 8 . 15 10 . 50

Mlöbäil-dleuklldürx-klvrrlieim.
Wildbad

Nr . 136 138 140 142
Schnellzug.

144 146

ab 4 . 40 7. 55 1. 05 2 . 25 5. 15 8 . 25
Neuenbürg „ 5 . 12 8 . 23 1. 31 2 . 56 6 . 13 8. 57
Pforzheim an 5 . 35 8 . 45 1. 50 3 . 18 6. 40 9 . 20

In dem Zug ab Stuttgart 7. 25  in Wildbad 11 . 20 vorm ., aus Wildbad 2 25
in Stuttgart 5 . 32 nachm , lauft ein Personenwagen II . und III . Klaffe zwischen
Stuttgart und Wildbad über Mühlacker durch.

In den Schnellzügen Nr . 140 und 141 lauft ein Personenwagen I . und ll.
Klasse Wildbad —Frankfurt über Durlach.
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